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Schon länger wird zur 
Herstellung einiger Re-
zepturen eine verdünnte 
Basiscreme benötigt. 

Die nun offiziell eingeführte 
DAC-Monographie war im 
Grunde bereits in den Bestand-
teilen der Rezeptur enthalten 
und wurde im Laufe der 
Produktion quasi unbeabsichtigt 
angefertigt. Der sonst zu hohe 
Lipidanteil hätte bei fettigen 
Hauttypen oder bestimmten In-
dikationen die Compliance ge-
fährdet. Durch die aktuelle Neu-
einführung entfallen nun 
zeitraubende Schritte in der Re-
zeptur. Anstatt schrittweise die 
verdünnte Basiscreme im Laufe 
der Rezeptur selbst herstellen zu 
müssen, kann sie nun vorab in 
größeren Mengen als Defektur 
angesetzt oder direkt von ein-
schlägigen Herstellern bezogen 
werden. Die in NRF-Rezepturen 
beschrieben Wirkstoffe müssen 

dann meist nur noch in die 
Grundlage eingearbeitet werden.

Bestandteile Als Grundlage 
fungiert die altbewährte Basis-
creme DAC. Diese amphiphile 
Creme ist für die Herstellung 
vieler Rezepturen unersetzlich. 
Die Rezepturgrundlage bietet als 
fettreiche und zugleich hydro-
phile Creme gute Eigenschaften 
für den Einsatz als Basisthera-
peutikum bei Dermatitiden, be-
sonders im subakuten Erkran-
kungsstadium. Durch Ergänzung 
von Propylenglycol und Wasser 

wird der hohe Lipidanteil ver-
dünnt und es entsteht die ver-
dünnte Basiscreme DAC. Diese 
kann nun auch bei Hauterkran-
kungen eingesetzt werden, bei 
denen die Basiscreme DAC 
durch den hohen Lipidanteil als 
ungeeignet einzustufen ist.

Einsatzgebiet Durch den Zu-
satz von 40 Gramm gereinigten 
Wassers steigt der Anteil auf ins-
gesamt 60 Prozent an. Somit ist 
die verdünnte Basiscreme DAC 
in den Bereich der wasserrei-
chen, hydrophilen Cremes auf-
gestiegen. Die Vorteile der Haut-
verträglichkeit und die guten 
Verarbeitungsmöglichkeiten 
verschiedener lipophiler als auch 
hydrophiler Wirkstoffe bleiben 
erhalten. Der geringere Lipidan-
teil im Vergleich zur Standard-
version der Basiscreme DAC 
kann auch bei fettigen Hautty-
pen eingesetzt werden. Wirk-

stoffe, wie Erythromycin oder 
Metronidazol, die standardmä-
ßig bei mittleren bis schwereren 
Verlaufsformen von Akne einge-
setzt werden, können gut einge-
arbeitet werden. Die Kombina-
tion aus Antibiotikum und der 
leichten Textur der verdünnten 
Basiscreme DAC ist auch bei 
längerer Anwendung ideal für 
aknegeplagte Haut. Die Wirkung 
der Antibiotika kann sich voll 
entfalten, ohne dass die Ge-
sichtshaut zu sehr ausgetrocknet 
wird. Weitere Einsatzmöglich-
keiten bieten bestimmte Formen 
der Schuppenflechte. Als Grund-
lage für Methoxsalen lässt sich 
die Zubereitung auf der Haut 
leicht verstreichen und gut ab-
waschen, sobald die Therapie 
mit UV-Licht (PUVA) begonnen 
wird.  n

Manuel Lüke, Apotheker und 
PTA-Lehrer für Gefahrstoffkunde

Zuwachs im DAC
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Die neueste DAC-Monographie vereint die Vorteile der altbekannten Basiscreme DAC 
mit der Anwendungsfreundlichkeit einer leichten O/W-Creme. Die Verdünnte Basiscreme  
DAC erleichtert die Arbeit in der Rezeptur.

100G VERDÜNNTE 
BASISCREME DAC 
ENTHALTEN:

 + 50,0g Basiscreme DAC
 + 10,0g Propylenglycol
 + 40,0g Gereinigtes Wasser
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Essen und Trinken bedeuten Genuss und  
Lebensqualität. Dieser Leitfaden hilft, das 
Zusammen leben und -arbeiten mit Dementen im 
Sinne aller Beteiligten gut zu gestalten. Er erklärt 
die bedarfs- und bedürfnisgerechte Ernährung. 

Die Autorin ist seit vielen Jahren im präventiven 
Ernährungsmanagement tätig und belässt es  
nicht bei Slogans wie „Kuchen geht immer“.  
Nach einer kurzen Einführung in das Krank- 
heitsbild schildert sie sachgerechtes Vorgehen 
für die Bedarfsermittlung und stellt an Praxis- 
beispielen wichtige Erfolgsfaktoren, aber auch 
Fehlerquellen einer bedürfnisorientierten Verpfle-
gung vor. Ein eigenes Kapitel geht auf Kau- und 
Schluckstörungen ein. 
Da all dies ohne den Austausch mit den Patienten 
nur schwer gelingt, sind weitere Kapitel Techniken 
der Kommunikation und ethischen Aspekten 
gewidmet. Besonders hilfreich für Pflegeeinrich-
tungen ist der Abschnitt Prozess- und Qualitäts-
management. Viele nützliche Arbeitshilfen, 
Checklisten, Rezepttipps und Assessment-Tools 
sind im Anhang zusammengestellt.

Ein Leitfaden zur Orientierung, um das Zusam-
menleben und -arbeiten mit Dementen im Sinne 
aller Beteiligten gut zu gestalten. Das Buch baut 
eine Brücke zu mehr Sicherheit und Verständnis 
und Souveränität.

Zielgruppe: Pflegende  Angehörige,  
Diätassistenten, ErnährungsberaterInnen,  
professionell Pflegende und LeiterInnen  
von Pflegediensten/-einrichtungen

Leitfaden Demenz

Für pflegende Angehörige und 
professionell Pflegende

Faxbestellung:
0611/58589-269

Kundenservice:
a.koenig@uzv.de

Telefonbestellung:
0611/58589-262

Jetzt im 
www.uzvshop.de

Demenz_Anzeige_A4_02_2021.indd   1 18.01.2021   12:35:31


